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Landkreis schließt Lücke zur Fläming-Skate

Brücke über Schweinitzer Fließ übergeben
Der Landkreis Elbe-Elster verfolgt seit Jahren
eine offensive Radwegepolitik.

Das Ergebnis sind heute rund 350 Kilometer
ausgebaute Wege.

Dazu gehören unter anderem Abschnitte des
Fürst-Pückler-Weges, des Schwarze-Elster-
Radweges, der Elsterradtour und des Fläming-
Skates, der wohl am meisten genutzten Skater-
Bahn Deutschlands.
Mit der Freigabe der Brücke am Schweinitzer
Fließ bei Schönewalde am 22. November 2007
fügte der Landkreis dem umfangreichen Rad-
netz einen weiteren Mosaikstein hinzu.
Die Überführung ist Teil der Radverbindung
Schönewalde-Grassau und komplettiert in die-

ser Region ein Wegenetz von rund 20 Kilome-
tern.
Skater, Radler und Fußgänger bekommen somit
eine Anbindung an den Fläming-Skate über Wie-
persdorf im Landkreis Teltow-Fläming.

Bei der Brücke handelt es
sich um eine Aluminium-
Fachwerktrogbrücke die am
24. Oktober 2007 binnen 30
Minuten montiert war. In den
Wochen zuvor wurden die
Fundamente aus Stahlbeton
gegossen.
Mit einer Länge von rund 10
Metern und einer Breite von
2,5 Metern ist die Fertigteil-
brücke ausschließlich für die
Nutzung durch Fußgänger
und Radfahrer zugelassen.
Die Brücke ist eine Investiti-
on des Landkreises mit einer
Gesamtsumme in Höhe von
rund 100.000 Euro.
“Radwege sind kein Luxus,
sondern sie erhöhen die Ver-
kehrssicherheit, besonders
für Kinder und Jugendliche.

Zugleich nutzen sie dem Tourismus und sind
daher ein Wirtschaftsfaktor”, war sich Landrat
Klaus Richter bei der offiziellen Freigabe sicher.
Seit mehr als 150 Jahren ist das Radfahren nicht
nur Fortbewegungsmittel und allseits beliebtes
Freizeitvergnügen, sondern gilt heute auch als
einer der wichtigsten Trends im Urlaubs- und
Freizeitgeschäft.

(hf)

Landrat Klaus Richter, Schönewaldes Bürgermeisterin Irene Kluge
und Herr Simon vom ausführenden Bauunternehmen Meli-Bau
GmbH in Herzberg.



Baustart für Senioren-Wohnberatung

Initiative der Niederlausitzer Kreishandwerkerschaft Finsterwalde
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Aus der Kreisverwaltung�

Ältere Menschen in unserem
Kreis sollen so lange wie mög-
lich ein selbstständiges Leben in
ihrer gewohnten Umgebung füh-
ren können. Um den vorhande-
nen Wohnraum an die Bedürf-
nisse älterer Menschen anzu-
passen und altengerechte
Wohnumfelder zu schaffen,
müssen die “eigenen” vier
Wände bedarfsgerecht moder-
nisiert und in Stand gesetzt wer-
den.
Gerade für den älteren Men-
schen werden Wohnungen und
Wohnumfeld immer mehr zum
Mittelpunkt des Lebens. Mehr
als die Hälfte der Seniorinnen
und Senioren halten sich laut
Untersuchungen nur noch höch-
stens vier Stunden pro Tag
außerhalb der Wohnung auf.
Handwerkerleistungen für
Ältere gefragt
Alte Menschen leben in der
Mehrzahl in ganz “normalen”
Wohnungen. Um die Selbst-
ständigkeit in der gewohnten
räumlichen und sozialen Umge-
bung zu erhalten, ist es sinnvoll,
Unfall- und Sturzgefahren durch
Anpassungsmaßnahmen zu
reduzieren. Aus Studien ist
bekannt, dass sich die meisten
Unfälle nach dem 60. Lebens-
jahr innerhalb der eigenen Woh-
nung ereignen.

Das stellt eine Herausforderung
für die Gesellschaft dar. Pro-
dukte und Dienstleistungen spe-
ziell für ältere Menschen sind
gefragt. Hier gibt es für das
Handwerk viel zu tun, auch in
Sachen Weiterbildung und Qua-
lifikation.
Die Niederlausitzer Kreishand-
werkerschaft Finsterwalde hat
diesen Weg schon vor einiger
Zeit eingeschlagen. Handwerker
im Kreis verstehen sich als
Gesundheitsdienstleister. 58
haben bereits ein entsprechen-
des Zertifikat erworben. Weitere
acht sind gerade erst hinzuge-
kommen. Geschulte Betriebe
sind danach in der Lage, alters-
und behindertengerechte
Umbauten im häuslichen Umfeld
pflegebedürftiger und alter Men-
schen zu planen, zu koordinie-
ren und sie handwerklich umzu-
setzen.
Bequemlichkeit und Komfort
statt “Do it yourself” gefragt
“Die ‚Generation der Silberlok-
ken’ hat andere Konsumbedürf-
nisse und Konsumgewohnhei-
ten als die ‚Handygeneration’.
Darauf gilt es, sich mit entspre-
chenden Angeboten einzustel-
len. ‚Do it yourself’ in dieser
Altersgruppe steht nicht mehr so
hoch im Kurs. Bequemlichkeit
und Komfort sind im Alter stär-

ker gefragt”, sagte Landrat Klaus
Richter in seinem Grußwort. Ein
allumfassendes Patentrezept
gibt es nicht. Aber es gibt im
Handwerk bereits eine Vielzahl
von Initiativen und Projekten.
Dazu gehört auch das neue Vor-
haben “Wohnberatungsstelle für
Senioren”. Am 20. November
2007 war Baustart in Finster-
walde. Die Niederlausitzer Kreis-
handwerkerschaft gehört damit
zu den Vorreitern im Land Bran-
denburg für seniorengerechte
Angebote.
Künftig kostenlose Beratung
aus einer Hand
Ganz konkret geht es vor Ort um
die Kooperationen zwischen
Handwerk, Wohnungsunterneh-

men und Bausparkassen, um
den Menschen ein Hin und Her
durch mehrere Anlaufstellen zu
ersparen. Neben der individuel-
len kostenlosen Beratung kön-
nen nach der Fertigstellung der
Anlaufstelle im kommenden Jahr
konkrete Beispiele für Bad-,
Küchen-, Tür- und Fensterum-
gestaltungen besichtigt werden.
Landrat Klaus Richter: “Sie
haben mit dieser Projektidee gleich
mehrfach den Nagel auf den Kopf
getroffen. Sie gewährleisten Senio-
rinnen und Senioren ein Höchst-
maß an Lebensqualität zuhause
und unterstützen zugleich das
Handwerk durch verbesserte
Marktchancen.”
(tho)

Acht Handwerker bekamen am 20. November 2007 ihr Zertifikat als
Gesundheitsdienstleister vom Landrat überreicht.

Ausbildungspreis zum 6.Mal vergeben

Sparkassenstiftung ehrt die fünf besten Auszubildenden des Kreises
Zum 6. Mal hat die Sparkassen-
stiftung “Zukunft Landkreis Elbe-
Elster” am 23. November 2007 die
erfolgreichsten Auszubildenden des
Landkreises geehrt. Die fünf Preis-
träger wurden in einer Gemein-
schaftsinitiative mit der Niederlau-
sitzer Kreishandwerkerschaft und
der IHK Cottbus in einem Aus-
wahlverfahren ermittelt. Aus den 16
Besten ihres Jahrgangs wurden
schließlich die Sieger bestimmt. In
diesem Jahr sind das:
- Martin Ratzke (Doberlug-

Kirchhain), Metallbauer, Georg
Kollesser Kunststoff- und
Metallbau Sonnewalde

- Stefanie Rau (Falkenberg),
Zahntechnikerin, DSH-Dental-
Technik Falkenberg

- Franziska Scholz (Plessa),
Industriekauffrau, TEBA Fen-
ster und Türen GmbH

- Jennifer Große (Bad Lieben-
werda), Kauffrau im Einzel-
handel, Roland Steglich
“Büroservice Steglich”

- Martin Mittelstädt (Massen),
Kfz-Mechatroniker Pkw, Bun-
deswehr-Dienstleistungszen-
trum Doberlug-Kirchhain

In seinem Grußwort sagte der 1.
Beigeordnete und Vorsitzende des
Vorstandes der Sparkassenstif-
tung, Peter Hans: “Junge Men-
schen müssen gefördert werden,
aber wir können dafür auch etwas
fordern: Motivation, Durchhalte-
willen und Leistungsbereitschaft
sind das, was wir für unsere

Anstrengungen erwarten können.
Die 16 erfolgreichsten Auszubil-
denden aus dem Landkreis Elbe-
Elster haben vorgemacht, wie es
gehen kann. Der Preis der Spar-

kassenstiftung soll dabei Ansporn
sein - für die Auszubildenden und
für die Betriebe, die sich engagie-
ren.”
(tho)

Die Gewinner des Ausbildungspreises 2007 (v. l.): Martin Mittelstädt,
Jennifer Große, Franziska Scholz, Stefanie Rau und Martin Ratzke



13. Kreisheimatkundetag in Uebigau

Wasser zwischen Leben spendend und todbringend
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Zum 13. Mal hatte das Kreis-
kulturamt alle heimatkundlich
interessierten Bürger, Lehrer
und Vertreter aus Vereinen zum
Kreisheimatkundetag, diesmal
in die Schlossherberge Uebi-
gau, eingeladen. Seit 1995 fin-
det der Kreisheimatkundetag
jährlich an wechselnden Orten
statt, betonten Landrat Klaus
Richter wie auch Kulturamts-
leiter Andreas Pöschl bei der
Eröffnung.

Dr. Andreas Hanslok: “Wegen
der guten Wasserver- und -ent-
sorgung bauten die Zisterzien-
ser ihre Klöster ganz bewusst
in wasserreichen Gegenden.”

Damit ist diese Veranstaltung
eine der ersten traditionsbil-
denden Aktivitäten seit der
Kreisgebietsreform 1993. In
diesen 13 Jahren waren die
Heimatfreunde stets in ver-
schiedenen Orten unseres Krei-
ses zu Gast, sodass innerhalb
der angebotenen Themenkom-
plexe immer ein spezieller Blick
auf die gastgebende Kommu-
ne gegeben war. Doch das
Gesicht des Kreisheimatkund-
etages wandelte sich. In den
ersten Jahren arbeiteten die
Referenten viele grundver-
schiedene Themen mithilfe der
Heimatforscher ab. Später kam
es zur Konzentration auf
Schwerpunktthemen. Fünfmal

in den vergangenen sieben
Jahren, nur unterbrochen durch
das zehnjährige Jubiläum des
Landkreises und im Vorjahr, wo
die Region als Energieregion
beleuchtet wurde, richtete sich
dieser Tag thematisch nach
dem jeweiligen Motto des Kul-
turlandjahres aus und bekam
somit die Form eines landes-
weiten wissenschaftlichen
Symposiums. Die gastgeben-
de Stadt Uebigau-Wahren-
brück, die der einzige offizielle
Partner aus unserem Kreis für
das diesjährige Kulturlandpro-
jekt “Wasser ist Leben” war,
konnte rund 100 Heimatfreun-
de in ihrer Schlossherberge
empfangen. Auch der diesjäh-
rige Kreisheimatkundetag baute
eine Brücke von der Vergan-
genheit in die Gegenwart und
blickte zum Teil auch in die
Zukunft. Mit sieben Vorträgen
unter dem großen Thema Was-
ser bot der Kreisheimatkunde-
tag interessante und
anspruchsvolle Vorträge. Pro-
bleme mit dem Grundwasser
und dem Wasserhaushalt ins-
gesamt sind seit Jahren
bekannt, wusste Uebigau-Wah-
renbrücks Bürgermeister
Andreas Claus. Diese Stadt
habe eine besondere Bezie-
hung zum Wasser innerhalb der
Kulturlandkampagne Branden-
burgs wie auch mit der prakti-
schen Umsetzung in Form der
touristischen Erschließung der
nahe gelegen Schwarzen Elster,
des Kleinen Spreewalds und
des Neugrabens, der Uebigau
praktisch umfließt. So schlos-
sen alle Referenten das Wasser
in ihren Vorträgen ein und

beleuchteten es als ein Leben
spendendes bis todbringendes
Medium. Historisches zum
Thema Wasser war von Dr.
Andreas Hanslok zu erfahren,
der am Beispiel des Klosters
Doberlug die Wassernutzung
im Mittelalter beleuchtete.
Große Mengen Wasser müsse
man zur Betreibung eines Klo-
sters benötigt haben. Baumaß-
nahmen, Handwerk, Hygiene,
spirituelle Nutzung beispiels-
weise als Weihwasser, Feuer-
löschwasser, zum Bierbrauen
oder der Weinherstellung bis
hin zur Bewässerung der gro-
ßen Obst- und Kräutergärten
oder dem Anlegen von Fisch-
teichen, der Bedarf an Wasser
muss speziell für das Kloster
Doberlug enorm gewesen sein.
Ganz bewusst, so Dr. Andreas
Hanslok, wurden Klosteranla-
gen damals in der Nähe von
Flüssen und Feuchtgebieten
angelegt, auch wenn sie weit
abgelegen waren. Erst später

kamen Regulierungsmaßnah-
men zum Zuge. Ab ca. 1852
floss die Schwarze Elster nur
noch über 168 Kilometer, Jah-
rezehnte zuvor bahnte sich der
Fluss selbst seinen Weg und
war dreimal so lang. Diente
deshalb als großer Wasser-
speicher. Heute, berichtete
Alfons Sonntag aus Massen, ist
die Renaturierung der Schwar-
zen und der Kleinen Elster
angelaufen. Man gibt den Flüs-
sen seinen alten Lebensraum
zurück. Einerseits will man
wegen der Klimaveränderun-
gen Wasser in der Region hal-
ten, andererseits tragen diese
Maßnahmen für den Erhalt von
Tier- und Pflanzenarten bei. Aus
diesem Grund werden auch
Maßnahmen zum Schutz des
Moores im Naturschutzgebiet
Loben durchgeführt, wie Dieter
Mittag aus Hohenleipisch erläu-
terte.

(hf)

Rund 100 Heimatfreunde kamen zum diesjährigen Kreisheimat-
kundetag.

Zukunft der Alleenbäume erörtert

2.Alleentag des Landkreises fordert Nachbesserungen im Konzept der Landesregierung

Zum 2. Mal waren die Baumal-
leen Thema einer Konferenz
des Landkreises Elbe-Elster.
Nach 2002 ging es erneut um
Zustand, Planungen und Aus-
sichten von Straßenbäumen an
Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen. Diskutiert wurde am
23. November 2007 im “Haus
des Gastes” in Falkenberg vor

allem über das Alleenkonzept
2007 der Landesregierung.
In seinem Grußwort ging der
Dezernent für Kreisentwicklung,
Eberhard Stroisch, auf die aktu-
elle Alleensituation im Landkreis
ein: “Der Kreis hat diese Alleen-
konferenz einberufen, weil die
Erhaltung von Alleen und deren
Neuschaffung eine Pflicht der

Stunde ist. Alleen gehören ins
Landschaftsbild, ihr klimati-
scher Nutzen, ihre Erosions-
minderung, ihre Windbrem-
sung, ihre Linderung des Fein-
staubanteils der Luft, aber vor
allem ihre aufwertende Wirkung
in der oft sehr strukturarmen
Landschaft sind nicht wegzu-
diskutieren.”

Alleenbäumestark abnehmend
Die Fakten sprechen allerdings
eine alarmierende Sprache: Von
den 6.400 Kilometern Bundes-
und Landesstraßen im Land
Brandenburg sind 2.344 Kilo-
meter von Alleen gesäumt. Ten-
denz stark abnehmend. Vor
sechs Jahren waren es nämlich
immerhin noch rund 5.400 Kilo-



meter. Tatsache ist: Die Neu-
pflanzungen von Bäumen blei-
ben hinter den Fällmaßnahmen
zurück. Dies ist auch auf Lan-
desebene erkannt worden. Erst
im Oktober passierte ein neues
Alleenkonzept der Landesregie-
rung den Landtag.

UdoWinde erläuterte die Position
des Kreises zum Alleenkonzept

Dieses sieht vor, pro Jahr 30
Kilometer Alleen neu anzupflan-
zen. Grundsätzlich sei das eine
gute Sache, sagte der Leiter des
Kreis-Umweltamtes, Alfons
Sonntag. Seiner Ansicht nach
reichen diese Bemühungen aber

nicht aus. In zehn Jahren wür-
den nur 300 Kilometer Bäume
nachwachsen. “Der Rückgang
ist so nicht aufzuhalten”, stellte
Udo Winde, Sachgebietsleiter
der unteren Naturschutzbehör-
de des Landkreises fest. “Zehn
Jahre sind eindeutig zu kurz
gedacht.”
Alleenkonzept darf nicht das
letzte Wort sein
Kritische Anmerkungen gab es
auch zu weiteren Punkten im
Alleenkonzept, so zum Beispiel
zur Festlegung, dass Nach-
pflanzungen nur an nachrangi-
gen Straßen, in Biosphärenre-
servaten, Naturparken und
Landschaftsschutzgebieten vor-
gesehen sind. In Kommunen
sollen künftig nur noch Alleen
gepflanzt werden, wenn sich
Städte und Gemeinden dafür
stark machen. Die Teilnehmer
des 2. Alleentages waren sich
einig: Das Alleenkonzept darf
nicht das letzte Wort sein. Hier
muss an der einen und anderen
Stelle nachgebessert werden.

Auf die komplizierte Stellung des
Landesbetriebes Straßenwesen
wies der Niederlassungsleiter
Cottbus, Ludwig Herrn, hin. In
erster Linie habe sein Betrieb die
Aufgabe, Straßen zu bauen und
zu erhalten sowie darüber hi-
naus die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten. Das könne nicht
immer konfliktfrei abgehen,
wenn es um den Erhalt der
Alleen gehe, so Ludwig Herrn.
Wenn zum Beispiel aus Baum-
schutzgründen gefordert werde,

auf Tausalz im Winter zu ver-
zichten, dann “schicke ich alle,
die wegen der glatten Straßen-
verhältnisse meckern, zu denen,
die diesen Vorschlag gemacht
haben.” Der Landesbetrieb Stra-
ßenwesen sieht sich dennoch
beim Alleenschutz in der Verant-
wortung. “Das ist eine Heraus-
forderung, der wir uns stellen und
weiterhin stellen werden”, sagte
Ludwig Herrn den Teilnehmern
der Konferenz zu.
(tho)
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Forderten Nachbesserungen im Alleen-Konzept der Landesregie-
rung: die Teilnehmer des 2. Alleentages des Landkreises

Antigewalttag 2007

Fahnenhissung an der Kreisverwaltung
“Frauen schlägt man nicht” war
das Motto des diesjährigen Anti-
gewalttages, mit dem die Men-
schen für das Thema “Häusliche
Gewalt” stärker sensibilisiert
werden sollen. Der internationa-
le Gedenktag geht zurück auf
die Ermordung der drei Schwe-
stern Mirabal, die 1960 in der
Dominikanischen Republik vom
militärischen Geheimdienst nach
monatelanger Folter getötet wur-
den. Sie waren im Untergrund
tätig und hatten sich an Aktivi-
täten gegen den tyrannischen
Diktator Trujillo beteiligt. Der Mut
der Mirabel-Schwestern bei
ihrem Kampf gegen den Tyran-
nen gilt inzwischen als Symbol
für Frauen weltweit, die nötige
Kraft für das Eintreten gegen jeg-
liches Unrecht zu entwickeln.
Die Gleichstellungsbeauftragte
des Landkreises, Monika Löp-
pen, verdeutlichte dies am 26.
November 2007 bei einer Fah-
nenaktion vor der Kreisverwal-
tung mit dem Sprichwort:
“Schlage einen Ochsen bei jeder
zweiten Furche und eine Frau
jeden zweiten Tag”. Eine Auffor-
derung dieses indischen Sprich-
wortes wird von Männern auf der
ganzen Welt unabhängig von
ihrer Religion oder gesellschaft-
lichen Stellung beherzigt. Ohr-
feigen und Tritte, verbale Ent-

würdigungen, Einsperren, Gel-
dentzug und sexuelle Nötigung
– häusliche Gewalt hat viele For-
men. Vor allem Kinder, Frauen,
alte und pflegebedürftige Men-
schen leiden unter ihr. Sie ist
auch in Deutschland die häufig-
ste Art von Gewalt und kommt
in allen Schichten vor, unabhän-
gig von Bildung, sozialem Sta-
tus und kulturellem Hintergrund.
Frauenberatungsstellen und
Frauenhäuser sind daher unent-
behrliche Einrichtungen gewor-
den. Für viele Frauen ist die
Flucht ins Frauenhaus die einzi-
ge Möglichkeit, einer Beziehung
zu entkommen, die für sie und
ihre Kinder zu gefährlich ist. Die
Zahlen verdeutlichen es: Hilfe,
Zuflucht und Unterstützung, so
Monika Löppen weiter, suchten
im Jahre 2006 27 Frauen und 18
Kinder und im Zeitraum vom
01.01.2007 bis zum 31.10.2007
– 32 Frauen und 18 Kinder im
Frauenhaus Finsterwalde. Im
Polizeischutzbereich Elbe-Elster
wurden im Jahr 2006 110 Straf-
taten im Bereich “Häusliche
Gewalt” durch 98 männliche und
auch von 12 weiblichen Tätern
bzw. Täterinnen mit 74 Körper-
verletzungen, darunter auch 2
Misshandlungen von Schutzbe-
fohlenen verübt. Von den 110
Opfern kommen 61 aus Ehe,

ehemaliger Ehe oder Lebens-
partnerbeziehungen mit 98 weib-
lichen und 12 männlichen
Opfern.
Schwerpunkt bei den Anzeigen
“Häuslicher Gewalt” bildet die
Polizeiwache Finsterwalde mit
79 Straftaten, Polizeiwache
Herzberg mit 18 und die Polizei-
wache Elsterwerda mit 13 Straf-
taten. “Häusliche Gewalt” schä-
digt betroffene Menschen nicht
nur körperlich, sondern auch
seelisch. Gewalt in der Partner-
schaft ist oftmals kein einmali-
ges Ereignis, verdeutlichten auch
die Kreistagsabgeordnete Cor-

nelia Schülzchen in ihren Rezi-
tationen genauso wie Steffi
Städter in der musikalischen
Begleitung des Aktionstages.
Monika Löppen: “Trotz der
gezeigten Reue wird früher oder
später wieder zugeschlagen.
Aus Angst vor neuen gewalttä-
tigen Konflikten schweigen viele
Frauen. Es bleibt noch viel zu
tun, denn jeder hat nach dem
Grundgesetz das Recht auf
Leben und körperliche Unver-
sehrtheit. Alle sollten ein Zeichen
setzen für ein freies und selbst-
bestimmtes Leben für Frauen
weltweit.” (hf)

Landrat Klaus Richter und der Erste Beigeordnete Peter Hans entroll-
ten die Fahnemit demSchriftzug “Nein zuGewalt an Frauen” amGebäu-
de der Kreisverwaltung am Eingang Schliebener Straße.



Notrufsäulen im Kreis abgebaut

Grund:Veränderte Kommunika-tionsge-
wohnheiten

Rassegeflügelausstellung
in Falkenberg
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In den vergangenen Monaten
sind die 28 Notrufsäulen an
Bundesstraßen im Kreis abge-
baut worden. Grund seien die
veränderten Kommunikations-
gewohnheiten, sagt Ulrike
Tschirner, Sachgebietsleiterin
Verkehrsangelegenheiten beim
Straßenverkehrsamt des Land-
kreises. “Die Rufsäulen wurden
nicht so genutzt wie erwartet.
Das hat sicher damit zu tun,
dass Handys heute sehr ver-
breitet sind und auch bei Not-
rufen zum Einsatz kommen.”
Während bei den Notrufsäulen
die Ortung des Hilfe Suchen-
den automatisch erfolgt, muss
der Handynutzer zur Selbsthil-
fe greifen. “Bei Einheimischen
ist das natürlich kein Problem,
Ortsfremde bekommen die
Angaben zum Standort über
Zeichen an den Leitpfosten am
Straßenrand. Dort können im
Notfall die Straßenbezeichnung,

der Kreis, die Abschnittsnum-
mer und die Kilometerentfer-
nung zum Nullpunkt abgelesen
werden. Die Stationszeichen
sind im Abstand von 200 Meter
an den Leitpfosten angebracht.
In einer Notsituation können
diese Informationen Leben ret-
ten. (tho)

Leitpfosten an den Bundes-
straßen enthalten Informationen
zum Standort des Hilferufers.

Rotary Club ehrt Pater Schmidt

Melanchthon-Medaille zum drittenMal
verliehen

Der Rotary Club Herzberg
(Elster) hat am 27. November
2007 zum dritten Mal die
Melanchthon-Medaille verlie-
hen. Während einer Festveran-
staltung im Hospiz des Klosters
Mühlberg bekam Pater Ansger
Schmidt (Mitte) aus Mühlberg
die Auszeichnung von Club-
Präsident Jens Enke (r.) über-
reicht. Die Rotarier würdigten

damit das Engagement des
Paters für die gesamte Region,
insbesondere für den Aufbau
und die Entwicklung des Klos-
ters und den Ausbau der dorti-
gen Begegnungsstätte. Zu den
ersten Gratulanten gehörte
auch Landrat Klaus Richter (l.),
der sich beim Geehrten herz-
lich für sein unermüdliches Wir-
ken bedankte. (tho)

Mit über 500 Tieren war die
Rassegeflügelausstellung vom
23. bis 25. November 2007 in
der Falkenberger SERO-Halle
wieder gut bestückt, um Besucher
aus nah und fern anzulocken.
Schließlich kamen ja auch die
Züchter nicht nur aus dem Raum
Falkenberg und dem Elbe-
Elster-Kreis, auch Vertreter aus
Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Bayern waren diesmal dabei
und unterstützten so die posi-
tive Entwicklung des Rassege-
flügelzuchtvereins Falkenberg.
Gezeigt wurde an allen drei
Tagen eine große Rassen- und
Artenvielfalt von Wasser- und
Großvögeln über Zwerghühner
und Tauben und auch einige
Exoten. Die Züchter um Ver-
einsvorsitzenden Bodo Heinze
waren sehr froh, auch in diesem
Jahr eine Schau durchführen zu
können, da die Vogelgrippe
immer noch ein Thema ist. Die
Aviäre Influenza, Vogelgrippe,
Stallpflicht, dies sind Themen,
bei denen sich die Rassegeflü-

gelzüchterinnen und -züchter
seit geraumer Zeit vermehrt
Gedanken über die Zukunft
ihrer Freizeitbeschäftigung
machen. Zusätzlich zur eigent-
lichen Ausstellung konnten sich
die Besucher auch an Ständen
des Naturschutzwerkes Torgau
und des Naturschutzvereins
Falkenberg informieren, welche
große Palette an Nisthilfen und
Brutstätten es gibt und welche
man mit etwas Geschick selbst
bauen kann. Landrat Klaus
Richter am Rande der Ausstel-
lung: “Züchter sorgen dafür,
dass vom Aussterben bedroh-
te Rassen erhalten bleiben.
Rassen zu erhalten, sie mit
Augenmaß und Verantwor-
tungsbewusstsein weiter zu
entwickeln, ist eine Aufgabe,
die Zeit, Sachverstand und Lei-
denschaft erfordert.” Ein solch
vorbildliches Beispiel war die
anlässlich der 95-jährigen Ver-
einsgründung organisierte Aus-
stellung.
(hf)

Landrat Klaus Richter mit dem 11-jährigen Nachwuchszüchter
Patrick Heinze aus Falkenberg, der neben anderen Arten stolz
seine Seidenhühner präsentierte.

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am:
Donnerstag, dem 20. Dezember 2007.
Abgabetermin für Ihre Veröffentlichungen ist:
Dienstag, der 11. Dezember 2007,
bis spätestens 10.00 Uhr
im Landkreis Elbe-Elster, Kreistagsbüro, Ludwig-Jahn-
Straße 2 in 04916 Herzberg.
E-Mail: amtsblatt@lkee.de
Fax: 0 35 35 - 46 25 14



Kreisschau
der Rassekaninchenzüchter

DieWahl von Jugendschöffen
amAmtsgericht steht bevor

Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster6 Nr. 22/2007

Die Freude war groß, bei allen
Züchtern, Organisatoren und
Gästen zur 15. Kreisverbands-
schau der Rassekaninchenzüch-
ter des Landkreises am 17. und
18. November 2007 in der Bau-
ernscheune Grochwitz. 76 Kanin-
chenzüchter aus 18 Vereinen prä-
sentierten eine nicht alltägliche
Leistungsschau mit insgesamt
502 Tieren vieler namhafter Ras-
sen, Farben und Größen.
“Solche Schauen sind Höhe-
punkte im Jahr eines jeden
Züchters”, wusste Hubert War-
kus als Vereinsvorsitzender des
gastgebenden Züchtervereins
aus Herzberg. Der Kaninchen-
zuchtverein Herzberg konnte an
beiden Ausstellungstagen viele
Besucher begrüßen. Die Klein-

sten hatten Freude beim Begut-
achten der Kaninchen, die Gro-
ßen beim Fachsimpeln über die
Qualitäten der ausgestellten
Tiere und deren Bewertungen.
Landrat Klaus Richter am Eröff-
nungstag dazu: “Die diesjährige
abwechslungsreich gestaltete
Rassekaninchenausstellung
bewies einmal mehr, dass die
Arbeit in den Zuchtvereinen im
Landkreis eine wichtige gemein-
schaftsbildende Aufgabe dar-
stellt, die Respekt verdient. Die
organisierte Rassekaninchen-
zucht ist schon mehr als ein
Jahrhundert in der Lage, auch
über Kreisgrenzen hinweg, Ver-
bindungen und Freundschaften
zu anderen Züchtern und deren
Angehörigen zu schaffen.” (hf)

Landrat Klaus Richter, Zuchtfreund Herward Michel und Hubert
Warkus fachsimpeln über Bewertungskriterien in den einzelnen
Rassen.

Bildungsreise nach Andalusien
Die nächste Bildungsreise der
Kreisvolkshochschule führt vom
31. März bis 7. April 2008 nach
Andalusien im Süden Spaniens,
wo sich Abendland und Mor-
genland trafen. Davon zeugen
prachtvolle Residenzen und
Moscheen, die später zu
Kathedralen wurden. Lassen
Sie sich faszinieren von den
Höhepunkten der maurisch-
andalusischen Kultur in so
berühmten Städten wie Grana-
da, Cordoba, Sevilla und Mala-
ga.
An einer solchen Bildungsreise
kann jeder teilnehmen, der sich
für Natur, Geschichte und Kul-
tur des Landes interessiert. Von
großem Vorteil ist, dass sich die
Gruppe bereits beim Info-
Abend kennen lernt. Die Volks-
hochschule bemüht sich auch,

auf Wunsch für Alleinreisende
eine/n Zimmerpartner/in zu fin-
den, um so die Aufschläge zu
vermeiden. Im Reisepreis von
1.185,00 Euro sind fast alle
Kosten bereits enthalten (außer
An- und Abreise von und nach
Dresden/Flughafen, Mittages-
sen und Getränke, Trinkgelder,
zusätzliche Versicherungen und
Ausgaben des persönlichen
Bedarfs). Fordern Sie bei Inter-
esse die Reiseausschreibung
an: Kreisvolkshochschule Elbe-
Elster, Regionalstelle Finster-
walde, Tuchmacher Str. 22 oder
telefonisch unter 03531 717600
oder im Internet unter www.
lkee.de/volkshochschule bzw.
www.bt.-touristik.de (Gruppen-
reisen).
Erhard Schubert,
Reiseleiter Bildungsreisen

Das verantwortungsvolle Eh-
renamt des Schöffen ist ein Bei-
spiel mehr, unsere Verfassung,
das Grundgesetz (GG) der Bun-
desrepublik Deutschland, mit
Leben zu erfüllen. Es bietet die
Möglichkeit, auf Grundlage des
Artikels 20 Absatz 2 Satz 1 GG,
tatsächliche Staatsgewalt vom
Volk ausüben zu lassen. Das
Amt des Schöffen als Mitwir-
kender in Gerichtsverhandlun-
gen bietet diesbezüglich fol-
gende Möglichkeit:
Die Schöffen nehmen an den
Hauptverhandlungen mit den
gleichen Rechten und Pflichten
teil wie die Berufsrichter. Hin-
tergrund dieser Mitwirkung ist
es, dass das Strafverfahren
nicht allein von der technisch-
wissenschaftlichen Professio-
nalität der Berufsrichter lebt.
Vielmehr soll das Volk durch
geeignete Frauen und Männer
am Strafverfahren beteiligt wer-
den, um so den Sachverstand
über die Dinge des täglichen
Lebens und der industriellen
Arbeitswelt, über die Viel-
schichtigkeit der Gesellschaft
den Berufsrichtern zur Seite zu
stellen.
Die entscheidende Frage für
einen Schöffen ist daher: Ist die
nach den Rechtsnormen gefun-
dene Entscheidung auch
gerecht? Jede Anwendung
eines Gesetzes lässt einen Ent-
scheidungsspielraum zu. Die
Frage etwa, ob die Art der
Begehung einer konkreten
Straftat einen besonders
schweren oder einen minder
schweren Fall darstellt, kann
von Erfahrungen und Sichtwei-
sen beeinflusst werden, die bei
Berufsjuristen und Laien bei
Anwendung desselben Geset-
zes zu durchaus unterschiedli-
chen Ergebnissen führen kann.

Das Zusammenspiel von
Berufsrichtern mit ihrer Profes-
sionalität und Schöffen mit
ihren subjektiven Kriterien von
Gerechtigkeit macht deshalb
einen Großteil der Akzeptanz
der Strafjustiz aus.
Darüber hinaus entwickeln die
Erfahrungen in der Amtsaus-
übung ein Verstehen für nor-
males und abweichendes Ver-
halten. Schöffen sollen daher in
ihrem Familien-, Freundes- und
Kollegenkreis über ihre Erfah-
rungen berichten, um authen-
tische Informationen über Straf-
prozess und Kriminalität zu ver-
breiten.
Das Jugendgerichtsgesetz trifft
für das Amt des Jugendschöf-
fen einige ergänzende Rege-
lungen, die sich aus den
Besonderheiten des jugendge-
richtlichen Verfahrens und den
speziellen Anforderungen an
die Personen ergeben. Ein
Jugendschöffe sollte sich des-
halb durch besondere Qualifi-
kationen in Form von erziehe-
rischer Befähigung und Erfah-
rungen in der Jugenderziehung
auszeichnen. Diese können
sich nicht nur aus der berufli-
chen Tätigkeit oder der Ausbil-
dung ergeben, sondern auch
aus ehrenamtlicher Tätigkeit im
Bereich von Jugendverbänden,
Jugendhilfe- und Freizeitein-
richtungen, im schulischen und
sportlichen Bereich sowie im
Rahmen von privater Erzie-
hungs- und Betreuungstätig-
keit.
Fühlen Sie sich angesprochen
und motiviert? In der nächsten
Ausgabe des Kreisanzeigers
erfahren Sie, mit welchen
Unterlagen und Angaben Sie
sich bewerben können.

Katja Manig, Jugendamt

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de



Kinderschutz ABC

F - wie Folgen von Kindeswohlgefährdung
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An den Folgen von Misshand-
lung und Vernachlässigung
sterben in Deutschland jede
Woche zwei Kinder. Andere
werden so schwer verletzt,
dass massive körperliche
Behinderungen zurückbleiben.
Ein noch größeres Ausmaß hat
die Gewalt, die sich unterhalb
dieser Schwelle abspielt. Schlä-
ge, mangelnde Förderung und
Fürsorge – das Martyrium vie-
ler Kinder dauert manchmal
Jahre.
Die Folgen für die Entwicklung
der Kinder, unter denen sie oft
ein Leben lang leiden, sind gra-
vierend. Gewalt innerhalb der
eigenen Familie wirkt sich auf
Jungen und Mädchen oft
besonders schlimm aus. Denn
vor allem kleine Kinder lieben
ihre Eltern kompromisslos und
leben in dem Glauben, dass
ihre Eltern immer das Richtige
tun. Kinder, die von ihren Eltern
gedemütigt, geprügelt oder ver-
nachlässigt werden, geben sich
häufig selbst die Schuld. Wenn
sie selbst nur “artiger, ordentli-
cher, schlauer” wären, so den-
ken die Kinder, würden ihre
Eltern sie auch liebevoller
behandeln. Die Vorstellung,
nicht gut genug und minder-
wertig zu sein, verankern die
Heranwachsenden dann in das
eigene Selbstbild.

Sehr eindrucksvoll hat John
Bowlby 1951 die Folgen von
K i n d e s w o h l g e f ä h r d u n g
beschrieben. Kinder, die von
ihren Eltern stark vernachläs-
sigt werden, so schreibt der bri-
tische Arzt und Bindungsfor-
scher, leiden oft noch im
Erwachsenenalter unter Leere,
Gefühlsarmut und Bindungs-
unfähigkeit. So ist auch das
Risiko für Sucht oder Selbst-
mord deutlich erhöht.
Fatalerweise wird gewalttätiges
Verhalten von Generation zu
Generation weitergegeben: Kin-
der, die misshandelt worden
sind, fallen später als Erwach-
sene häufig in alte Erfahrungs-
muster zurück, obwohl sie sich
vorgenommen hatten, ihre Kin-
der anders zu erziehen als sie
selbst erzogen worden sind.
Manche Menschen argumen-
tieren, körperliche Gewalt sei
weniger schlimm als seelische
Verletzungen. Für Kinder exi-
stiert dieser Gegensatz jedoch
nicht. Sie erleben Ohrfeigen
und Schläge auch als Demüti-
gung und reagieren darauf häu-
fig mit Ohnmacht und Angst.
Die Ansicht, dass Schläge Kin-
dern helfen, sich später im
Leben zu rechtzufinden, ist
noch immer weit verbreitet.
Studien belegen jedoch, dass
Kinder, die regelmäßig geschla-

gen werden, nur kurzfristig von
dem “unerwünschten” Verhal-
ten ablassen. Oft beginnen die
Jungen und Mädchen zu lügen
und tun das Verbotene heim-
lich. Sie verhalten sich ange-
passt, um Strafe zu vermeiden,
nicht aber aus Einsicht, zum
Beispiel aus Rücksichtnahme
auf andere. “Wenn ich traurig
bin, stelle ich mir einfach vor,
ich wäre tot. Male mir aus, wie
ich mich umbringe und wie
dann alle traurig und ganz
betroffen sind.” Dieses Beispiel
einer Zehnjährigen zeigt einen
der zahlreichen Versuche von
Jungen und Mädchen, ihr Trau-
ma zu bewältigen. Andere Kin-
der und Jugendliche reagieren
mit aggressivem Verhalten, Kri-
minalität, Distanzlosigkeit,
Sucht oder Selbstverletzungen.
Dahinter aber steht der Ver-
such, Aufmerksamkeit auf sich
zu ziehen und Hilfe von Außen
zu bekommen.
INFO: Das Kinderschutz ABC
wird auch auf der Internetseite
der Fachstelle Kinderschutz im
Land Brandenburg veröffent-
licht. Leser, die einen Artikel der
Serie versäumt haben, können
ihn sich dort ausdrucken und
nachlesen:
www.fachstelle-kinderschutz.de.
Hans Leitner,
Fachstelle Kinderschutz

Schulinformati-
onstag zur Flexi-
blenEingangspha-
se an der Ober-
schuleElsterwerda
Alle Kinder, die in Brandenburg bis
zum 30. September eines Jahres
das sechste Lebensjahr vollendet
haben, werden zum 1. August
desselben Jahres schulpflichtig.
Damit stehen die Schulanmel-
dungen für die kommenden 1.
Klassen zum Schuljahr 2008/09
unmittelbar bevor. Die Eingangs-
phase (1. und 2. Klasse) ist für den
gesamten Schulerfolg unserer Kin-
der ein sehr wichtiger Abschnitt.
Hier müssen die Schüler so geför-
dert werden, dass sie ohne Pro-
bleme ab der 3. Klasse erfolgreich
weiterlernen können. Deshalb wird
der Eingangsphase besonderes
Augenmerk gewidmet. Der Grund-
schulteil der Oberschule Elster-
werda geht deshalb ab dem
Schuljahr 2007/08 bei der Gestal-
tung der Eingangsphase völlig
neue Wege. Wir haben für unsere
Schüler die Flexible Eingangs-
phase eingeführt. Diese Flexpha-
se, wie sie genannt wird, löst die
klassischen 1. und 2. Klassen einer
Grundschule ab. Somit lernen
unsere Schüler in zwei Flexgrup-
pen gemeinsam. Teilungs- und
Förderlehrer sorgen dafür, dass in
kleinen Lerngruppen alle Schüler
das Lernen lernen. Die Flexphase
ist eine erfolgreiche Organisati-
onsform, wo kein Kind sitzen bleibt
sowie Lerndefizite und besonde-
re Begabungen gleichermaßen
gezielt gefördert werden können.
Wir machen aber immer wieder die
Erfahrung, dass diese Eingangs-
phase bei unseren Eltern viele Fra-
gen aufwirft. Deshalb führen wir im
Grundschulteil der Oberschule
Elsterwerda am 15. Dezember
2007 von 10:00 bis 12:00 Uhr
einen Schulinformationstag durch.
Alle Eltern und ihre Kinder, die
2008 eingeschult werden, sowie
alle Interessierten aus Elsterwer-
da und Umgebung sind an diesem
Tag in unserer Schule herzlich will-
kommen. Unsere Gäste werden
umfassend über das Lernen in
unserem Grundschulteil informiert.
Eltern und Kinder können gleich-
falls unsere materiellen und räum-
lichen Lernbedingungen erleben.
Weiterhin können die zukünftigen
Schulanfänger die kommende
Lernatmosphäre schnuppern.
Dietmar Koßagk,
Rektor Oberschule Elsterwerda

Hier finden Sie im Landkreis Elbe-Elster die notwendige Unterstützung:

Erziehungs-undFami-
lienberatungsstellen
Diakonisches Werk
Elbe-Elster e. V.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle, Hauptstraße 45,
04910 Elsterwerda
Tel.: 03533 489-548,
03535 489-549,
Fax: 03533 489-550
ASB OV Falkenberg e. V.
Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und deren Eltern
W.-Liebknecht-Str. 14,
03238 Finsterwalde
Tel.: 03531 700489
Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und deren Eltern
Außenstelle Herzberg,
Falkenberger Str. 10,
04916 Herzberg
Tel.: 03535 3444

Sozialarbeiter fürKin-
der und Jugendliche
Hilfe Suchende können sich
vertrauensvoll an folgende
Fachkräfte wenden:
- über die Jugendkoordinato-

ren in allen Kommunen des
Landkreises Elbe-Elster

- über die Sozialarbeiter an
Schulen in den Oberschulen,
den Förderschulen sowie dem

Oberstufenzentrum im Land-
kreis Elbe-Elster
Unter den Telefonnummern
03535 46-3175 oder 03535
46-3176 helfen wir Ihnen, den
Kontakt zu diesen Fachkräften
herzustellen.

Kinder- und Jugend-
notdienst
Zentrale Rufnummer: 112

Interessenvertreter
fürKinder und
Jugendliche
Kreisjugendring
Elbe-Elster JURI e. V.
Hauptstraße 58,
03253 Schönborn
Tel.: 035326 93833,
www.juri-ev.de

Jugendamt/Sachgebiet
sozialpädagogischer
Dienst
Außenstelle Bad Liebenwer-
daTel.: 035341 977682
Außenstelle Finsterwalde
Tel.: 03531 7176-304

Polizei
Zentrale Rufnummer: 110
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Wir lesen Zeitung

7 Klassen der Oberschule Herzberg sind dabei
Seit dem 29. Oktober 2007
lesen die Schüler der Klassen
8, 9 und 10 der Grund- und
Oberschule “Johannes Clajus”
im Rahmen des Projektes
“RUNDSCHAU macht Schule”
jeden Tag die Elbe-Elster-
Rundschau. Im Fach Deutsch
werden der Aufbau eines Arti-
kels oder die verschiedenen
Darstellungsformen bespro-
chen. Ganz anders in den
Fächern Politische Bildung und
Geografie, wo es Langzeitauf-

gaben zu erledigen gilt. So ver-
schaffen wir uns zum Beispiel
einen Überblick über die Politi-
ker aus Bund und Ländern
sowie der Welt, um eine Mappe
anzufertigen.
Zusätzlich bearbeiten wir The-
men eigener Wahl. So können
wir zum Projektabschluss Vor-
träge halten, eigene Artikel
schreiben oder auch ein Plakat
anfertigen.
Sarah Fleischer, Klasse 9a der
Oberschule Herzberg

Gebräu aus Bier, Swing,Rock undPop -

“Offene Bühne Finsterwalde”feierte 10-jähriges Bestehen imbrodelnden Brauhaus Radigk

Die Schüler
Tom Kem-
mer, Sebasti-
an Bauer und
Elisa Grasse
(v. l. n. r.)
vergleichen
erste Arbeits-
ergebnisse.

Kultur�

Vor zehn Jahren fing alles an.
Die Regionalstelle Finsterwal-
de der Kreismusikschule
“Gebrüder Graun” hob im Sep-
tember 1997 die “Offene Bühne
Finsterwalde” aus der Taufe.
Diplommusikpädagoge und
Initiator Chris Poller fand im
damaligen Wirts- und heutigen
Brauhaus Radigk einen rühri-
gen Partner. Seitdem heißt es
dreimal im Jahr (Spätherbst,
Ostern und Juni) für die
Gesangsschüler: Bühne frei für
alle, die sich trauen. Und das
sind viele, wie Chris Poller
(Jahrgang 1966) aus zehn Jah-
ren Konzertpraxis weiß: “Über
300 Songs von Jazz bis Rock
wurden von mindestens 200
Nachwuchssängerinnen und
Sängern aufgeführt. Alle diese
Schüler im Alter von 13 bis 30
Jahren wurden von mir und
Kollegen im Gesang unterrich-
tet. Viele von ihnen hatten zuvor
schon ein Instrument wie Gitar-
re oder Klavier erlernt. Die offe-
ne Bühne ist als Chance
gedacht, sich vor Publikum
auszuprobieren. Das gehört
genauso dazu wie der Unter-
richt in Gesangstechnik mit
Atem-, Artikulations- und
Stimmübungen.”
Am 15. November 2007 wurde

mit einem Jubiläumskonzert
gefeiert. Das Brauhaus Radigk
war bis auf den letzten Tisch
gefüllt, für viele Gäste blieb nur
ein Stehplätzchen. 30 Titel
boten die Nachwuchsinterpre-
ten in Deutsch, Englisch und
Französisch. Ausgewählt hat-
ten sie Originalsongs u. a. von
den Beatles, Stevie Wonder, Ali-
cia Keys, Pink, Ray Charles,
Joe Cocker, Queen, Eagle Eye
Cherry und Plain White T’s.
Im Vorfeld galt es eine Menge
vorzubereiten für den Spiritus
Rector Chris Poller, der die
Sängerinnen und Sänger am
Konzertabend mit seiner Band
“The Originals” begleitete. Der
Band-Name steht für die Werk-
streue der interpretierten
Songs. Ein Anspruch, der den
jungen Sängerinnen und Sän-
gern sehr wichtig sei, so der
Musikschullehrer. “Dies bedeu-
tet aber auch viel Arbeit, weil
jeder Song für die achtköpfige
Band mit ihren Instrumenten in
Noten festgehalten werden
muss. Drei Minuten Gesang
erfordern da schon mal ein bis
zwei Stunden Notenarbeit. Da
kann sich jeder ausrechnen,
wie viel Vorbereitungszeit 30
Songs für einen ganzen Abend
benötigen.” Chris Poller ist es

aber genauso wichtig zu sagen,
dass der Erfolg der Veranstal-
tungsreihe hörbar zeigt, dass
sich die Anstrengung lohnt.
“Das Projekt macht allen Betei-

ligten sehr viel Spaß, und das
ist auch das Gefühl, was über-
wiegt, wenn ich an zehn Jahre
offene Bühne Finsterwalde
zurückdenke.” (tho)

Viele Fans der “Offenen Bühne Finsterwalde” waren zum Jubilä-
um ins Brauhaus Radigk gekommen.

Bühne frei für alle, die sich trauen: das Erfolgs-Motto seit zehn
Jahren.
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Donnerstag

6. Dezember 2007

� Vorträge
13 Uhr, Schlieben, Drandorf-
hof, “Wissenswertes über Tee”
- Seniorenakademie
19 Uhr, Bad Liebenwerda,
Kreismuseum, “Beiträge zur
Geschichte der Hohenleipi-
scher Töpferinnung” - Vortrag
von Siegfried Bräuer
� Regionale Märkte
15 - 18 Uhr, Herzberg, Mark,
Weihnachtsmarkt
Plessa, Kraftwerk, Traditionel-
ler Weihnachtsmarkt auf dem
Kraftwerkshof
� Konzerte
19:30 Uhr, Großbahren, Gast-
haus “Lindenkrug”, Weih-
nachtssingen mit Chören der
Region

Freitag

7. Dezember 2007

� Regionale Märkte
14 - 18 Uhr, Herzberg, Markt,
Weihnachtsmarkt mit Riesen-
Stollenanschnitt, Programm der
Herzberger Kitas (14:30 Uhr)
und Weihnachtskonzert (18 Uhr,
Fachwerkkirche)
� Konzerte
18 Uhr, Herzberg, Fachwerk-
kirche Alt Herzberg, Weih-
nachtskonzert mit Schülern der
Kreismusikschule “Gebrüder
Graun”
� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Weihnachten Fei-
ern mit Klaus-Peter Lommert
und seiner “Da Capo Disco”
� Sonstiges
19 Uhr, Bad Liebenwerda,
Haus des Gastes, “Elefanten-
expedition Mahut 2007” - Auf
den Spuren der heiligsten Kult-
stätten der Welt mit Gil Bret-
schneider und Peer Schepanski

Samstag

8. Dezember 2007

� Kinder
10 Uhr, Herzberg, Saal der
Uferstraße 6, “Petterson und
Kater Findus” mit Jörg Brett-
schneider (Dresden)
� Regionale Märkte
10 - 18 Uhr, Herzberg, Markt,
Weihnachtsmarkt mit Programm
für Kinder (10 Uhr und 14 Uhr)

ab 12 Uhr, Tröbitz, Weih-
nachtsmarkt
ab 15 Uhr, Sallgast, Dorfplatz,
5. Sallgaster Weihnachtsmarkt
mit Programm der Grundschu-
le , Besuch von Knecht Rup-
recht, Weihnachtsbasteln für
Kinder und Chorkonzert in der
Kirche (16 Uhr)
Doberlug, Schloss,
Weihnachtsmarkt
Lebusa, Mühle, Mühlenweih-
nacht
� Konzerte
16 Uhr, Saathain, Gutshof,
Festsaal, Weihnachtskonzert
mit Schülern der Kreismusik-
schule “Gebrüder Graun”
16 Uhr, Lebusa, Pöppelmann-
kirche, Adventskonzert mit dem
Männergesangsverein 1836
Schlieben e. V.
16 Uhr, Sallgast, Kirche, Chor-
konzert mit dem ökumenischen
Kinderchor Klettwitz und der
Sangesgruppe “Frohsinn” Kling-
mühl
18 Uhr, Falkenberg, Ev. Kirche,
Weihnachtsoratorium von Johann
Sebastian Bach mit der Philhar-
monie Zielona Gora, Solisten, der
Kantorei St. Marien Herzberg und
Schülern aus den Musikkursen
des Philipp-Melanchthon-Gym-
nasiums unter Leitung von Chris-
tian Timm
Schönborn, Weihnachtskon-
zert des Frauenchores
� Sonstiges
16 Uhr, Finsterwalde, Franke-
naer Weg, Nikolausfahrt der NL
Museumseisenbahn mit histori-
schem Personenzug nach Klein-
bahren und zurück. Mit Geschen-
ken vom Nikolaus, weihnachtlich
dekoriertem Bahnhof in Klein-
bahren sowie weihnachtlichen
Überraschungen und gastr. Ver-
sorgung. (Achtung: nur im Vor-
verkauf, Karten gibt es über:
info@niederlausitzer-museums-
eisenahn.de - zzgl. Versand oder
in der Südpassage in Finsterwal-
de bei Konfis im Direktverkauf)
� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Weihnachten Fei-
ern mit Klaus-Peter Lommert
und seiner “Da Capo Disco”
Stolzenhain, Oldie-Disco
� Lesungen und literarische
Veranstaltungen
19 Uhr, Finsterwalde,Kreismu-
seum, “Die Tagebücher des Vic-
tor Klemperer” vorgestellt vom
Herausgeber Walter Nowojski -
vom staatlichen Schulamt aner-
kannte Weiterbildung für Leh-
rer/-innen -

Sonntag

9. Dezember 2007

� Regionale Märkte
11 - 18 Uhr, Herzberg, Markt,
Weihnachtsmarkt mit Puppen-
theater (15 Uhr, Rathaus),
Adventskonzert (16 Uhr, Stadt-
kirche St. Marien) und Posau-
nenchor Schlieben (18 Uhr, Rat-
haus)
14 - 19 Uhr, Werenzhain, Ate-
lierhof, Weihnachtsmarkt mit
Kunst und regionalem Kunst-
handwerk aus der Lausitz - bei
heißer Suppe, Glühwein und
Stollen gibt es Anregungen für
Weihnachtsgeschenke (Grafik,
Schmuck, Leuchtobjekte, Kera-
mik, Tara-Repliken, Krawatten,
Zeichnungen, Objekte, Kalen-
der, Malerei, Modeschmuck,
Assemblagen, Leporelli, Natur-
kosmetik)
ab 15 Uhr, Eichholz, Weih-
nachtsmarkt
Doberlug, Schloss, Weih-
nachtsmarkt
Gröden, Weihnachtsmarkt
Massen,Massener Höfe, Weih-
nachtsmarkt
� Wandern und Radtouren
13 - 15 Uhr, Plessa, Kraftwerk,
“Entlang der Glück-Auf-Strecke”
- Geführte Wanderung im Alt-
bergbaugebiet Döllingen-Kahla-
Plessa
� Konzerte
14 Uhr, Elsterwerda/Biehla,
Aula der Grundschule, Weih-
nachtskonzert mit Schülern der
Kreismusikschule “Gebrüder
Graun” und der Grundschule
Elsterwerda/Biehla
14:30 Uhr, Finsterwalde,
Oberschule Saarlandstraße,
“Der verschwundene Baum” -
Weihnachtsprogramm der
Musikalischen Früherziehung
der Kreismusikschule Gebrüder
Graun”
14:30 Uhr, Schlieben, Dran-
dorfhof, Weihnachtskonzert mit
dem Männergesangsverein
1836 Schlieben e. V. und Gast-
chören
16 Uhr, Herzberg, Stadtkirche
St. Marien, Adventssingen mit
Chören der Stadt Herzberg
16 Uhr, Finsterwalde, Gast-
stätte “Alt Nauendorf”, Weih-
nachtskonzert des Frauencho-
res der Sängerstadt Finster-
walde
16 Uhr, Finsterwalde, Markt-
platz, Weihnachtliches Konzert
der Posaunenchöre der Region

16 Uhr, Werchau, Kirche,
Weihnachtssingen des Frauen-
chores Frankenhain
16:30 Uhr, Finsterwalde,
Oberschule Saarlandstraße,
“Der verschwundene Baum” -
Weihnachtsprogramm der
Musikalischen Früherziehung
der Kreismusikschule “Gebrü-
der Graun”
19 Uhr, Uebigau, Sporthalle,
Weihnachtskonzert mit der
Akkordeongruppe Falkenberg/
Uebigau
Falkenberg, Haus des Gastes,
Weihnachtskonzert mit dem
Jugendblasorchester Falkenberg
� Puppentheater und Mario-
nettenspiele
15 Uhr, Bad Liebenwerda,
Kreismuseum, “Der kühne Rit-
ter von Hasenburg” - Ein Pup-
pentheater (ab 4 Jahre) mit
Burgfräulein, Drachen und
kämpfenden Rittern mit dem
Dresdner Figurentheater - Jörg
Brettschneider
� Sonstiges
15 Uhr, Finsterwalde, Gast-
haus “Forsthaus”, Vorweih-
nachtliches Programm - Weih-
nachten mit den kleinen Fin-
sterwalder Sängern
16 Uhr, Finsterwalde, Franke-
naer Weg, Nikolausfahrt der NL
Museumseisenbahn mit histori-
schem Personenzug nach Klein-
bahren und zurück. Mit Geschen-
ken vom Nikolaus, weihnachtlich
dekoriertem Bahnhof in Klein-
bahren sowie weihnachtlichen
Überraschungen und gastr. Ver-
sorgung. (Achtung: Nur im Vor-
verkauf, Karten gibt es über:
info@niederlausitzer-museums-
eisenbahn.de - zzgl. Versand -
und in der Südpassage in Fins-
terwalde bei Konfis im Direktver-
kauf)
� Lesungen und literarische
Veranstaltungen
20 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Kabarettistisches
Highlight! Uwe Steimle unter-
wegs mit Spielszenen aus sei-
nem Buch “Uns fragt ja keiner”
- Ostalgie mit Frau Bähnert und
Herrn Zieschong

Montag

10. Dezember
2007

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Geliebte Jane”
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Mittwoch

12. Dezember
2007

� Konzerte
14 - 18 Uhr, Bernsdorf, Frei-
zeithalle, “Ein musikalischer
Weihnachtscocktail” mit dem
Duo ACCORD-B
20 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, 10 Jahre Radigk´s
Brauhaus mit “LUDWIG & JOE”
- genau wie vor 10 Jahren zur
Eröffnung

Donnerstag

13. Dezember
2007

� Disco und Tanz
15 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, Weihnachts-
tanztee für Senioren
� Konzerte
18:30 Uhr, Bad Liebenwerda,
Haus des Gastes, weihnachtli-
che Musizierstunde mit der
Streicherklasse der Kreismu-
sikschule “Gebrüder Graun”
unter Leitung von Frau Schaff-
ranietz
19 Uhr, Doberlug, Klosterkir-
che, das Polizeiorchesters
Brandenburg mit einem nicht
nur weihnachtlichen Konzert als
Benefizkonzert zur Erhaltung
der Kirchenmusik
19:30 Uhr, Großbahren, Gast-
haus “Lindenkrug”, Weih-
nachtssingen mit Chören der
Region

Freitag

14. Dezember
2007

� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Weihnachten fei-
ern mit Klaus-Peter Lommert
und seiner “Da Capo Disco”
� Konzerte
19:30 Uhr, Falkenberg, Jesus-
Christus-Kirche, Festliches
Adventskonzert mit Gunter
Emmerlich und Jeanne Pasca-
le Schulze als Gesangssolistin,
Trompete und Orgel, alter und
neuer Chormusik - Ein Konzert
mit Höhepunkten klassischer
und weihnachtlicher Musik
sowie heiteren und besinnli-
chen Zwischentexten

� Regionale Märkte
Finsterwalde, Markt, Traditio-
neller Weihnachtsmarkt
Elsterwerda,Weihnachtsmarkt

Samstag

15. Dezember
2007

� Regionale Märkte
10 - 17 Uhr, Herzberg, Agrar-
genossenschaft Grochwitz,
7. Kleiner Weihnachtsmarkt mit
Märchenaufführung, Bastel-
straße, Verkostung + Verkauf
regionaler Produkte und weih-
nachtliche Angebote versch.
Händler sowie weiteres Rah-
menprogramm
ab 14 Uhr, Falkenberg, Haus
des Gastes, Eröffnung mit den
Original Falkenberger Blasmu-
sikanten (14 Uhr), Weihnachts-
konzert mit Schülern der Kreis-
musikschule (14 Uhr), Besuch
des Weihnachtsmannes (15 -
17 Uhr), Weihnachtsdisco (ab
20 Uhr)
Finsterwalde, Markt, Traditio-
neller Weihnachtsmarkt
Mühlberg, Weihnachtsmarkt
Schönewalde (bei Herzberg),
Weihnachtsmarkt
Züllsdorf, Weihnachtsmarkt
Elsterwerda,Weihnachtsmarkt
� Konzerte
14 Uhr, Falkenberg, Haus des
Gastes, Weihnachtskonzert mit
Schülern der Kreismusikschu-
le “Gebrüder Graun”
14:30 Uhr, Herzberg, Elster-
landhalle, “Die Reise des
Regentropfens” - Gemein-
schafts-programm der Kreis-
musikschule “Gebrüder Graun”
und des Kindergartens “Flax
und Krümel” in Herzberg
16 Uhr, Hillmersdorf, Kirche,
Weihnachtskonzert des Frau-
enchores Frankenhain
16:30 Uhr, Malitschkendorf,
Weihnachtssingen
19 Uhr, Elsterwerda, Stadtkir-
che, Weihnachtsoratorium,
Kantaten 1 - 4 für Soli, Chor
und Orchester mit den Kanto-
reien Elsterwerda und Bad Lie-
benwerda, dem Collegium
Musicum Dresden und Bläsern
der Sächsischen Staatskapel-
le Dresden unter Leitung von
Werner Mlasowsky
� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Weihnachten Fei-
ern mit Klaus-Peter Lommert
und seiner “Da Capo Disco”

� Sonstiges
Lichterfeld, Förderbrücke F60,
F60-Turmblasen als gemütli-
cher Jahresausklang in weih-
nachtlichem Ambiente mit
Weihnachtsmusik, Glühwein
und kleinem Weihnachtsmarkt
vor einer einzigartigen Kulisse

Sonntag

16. Dezember
2007

� Kinder
10:30 Uhr, Herzberg, Planeta-
rium, “Die der Weihnachts-
sternchen” - Kinder- und Fami-
lienprogramm (für Kita-Kinder
und bis zur 3. Klasse)
� Regionale Märkte
ab 14 Uhr, Falkenberg, Haus
des Gastes, Eröffnung mit dem
Jugendblasorchester Falken-
berg (14 Uhr), ländliche und
weihnachtliche Spezialitäten (14
- 18 Uhr), Besuch des Weih-
nachtsmannes (15 - 17 Uhr)
und weihnachtliche Klänge des
Jugendblasorchester Falken-
berg e. V. (17 - 18 Uhr)
Finsterwalde, Markt, Traditio-
neller Weihnachtsmarkt
Hirschfeld, Weihnachtsevent
Mühlberg, Weihnachtsmarkt
Schönewalde (bei Herzberg),
Weihnachtsmarkt
Elsterwerda,Weihnachtsmarkt
� Puppentheater und Mario-
nettenspiele
15 Uhr, Bad Liebenwerda,
Kreismuseum, “Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge” -
Puppenspiel zur Weihnachts-
zeit mit der Hartenfelser Mario-
nettenbühne
� Sonstiges
15 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, “So viel
Heimlichkeit …” - Geschichten
für Kinder werden vorgelesen
und der Weihnachtsmann
schaut vorbei
15 Uhr, Finsterwalde, Gast-
haus “Forsthaus”, Vorweih-
nachtliches in der Bürgerheide
Konzerte
15 Uhr, Saxdorf, Pfarrgarten,
Musikpavillon, Weihnachtskon-
zert mit der Vokalgruppe “Die
Erbschleicher”
15 Uhr, Herzberg, Planetarium,
“Weihnachtslieder unterm Ster-
nenzelt” - Kurzweiliges Pro-
gramm in weihnachtlicher
Atmosphäre mit dem Männer-
gesangsverein 1836 Herzberg
und Erläuterungen zum aktuel-
len Sternenhimmel

15 - 17 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Haus des Gastes, Advents-
singen mit dem Kurstadtsing-
kreis Bad Liebenwerda
16 Uhr, Saathain, Gutshof,
Festsaal, “Jeder schenkt nach
seinem Herzen” - Musikalisch-
literarisches Programm in weih-
nachtlichem Flair, ausgewählt
und gelesen von Antje und Mar-
tin Schneider begleitet an Klavier
und Flöte (umrahmt von weih-
nachtlichen Ständen zum Rie-
chen, Schmecken und Kaufen)
16:30 Uhr, Goßmar, Kirche,
Chorkonzert
17 Uhr, Mühlberg, Frauenkir-
che, Weihnachtskonzert
17 Uhr, Uebigau, Kirche,
Adventsmusik im Kerzenschein
mit der Kantorei Uebigau/Fal-
kenberg, der Kinderkantorei
Uebigau, dem Uebigauer Posau-
nenchor und der Akkordeon-
gruppe Falkenberg/Uebigau
Finsterwalde, Kirche St. Trini-
tatis, Weihnachtskonzert mit
dem Motettenchor

Montag

17. Dezember
2007

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere Film”
mit “Sterben für Anfänger”

Dienstag

18. Dezember
2007

� Vorträge
16 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, “Stufen des
Lebens” - Vortrag und Lesung zum
Thema “Mose” mit der Gemein-
depädagogin Ulrike Heinrich

Freitag

21. Dezember
2007

� Sonstiges
9 Uhr, Falkenberg, Haus des
Gastes, “Das goldene Buch” -
Weihnachtsmärchen der “Fal-
kenberger Tanzmäuse” für Kin-
dereinrichtungen/Schulen
� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Weihnachten Fei-
ern mit Klaus-Peter Lommert
und seiner “Da Capo Disco”
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� Konzerte
19 Uhr, Drasdo, Kirche,
Adventsmusik im Kerzenschein
mit Chorsängern und Instru-
mentalisten aus Wittenberg
19:30 Uhr, Finsterwalde, St. Tri-
nitatis-Kirche, “Junger Schwung
zur Weihnachtszeit” mit dem
Jugendblasorchester, Chor und
Sängern der Kreismusikschule
“Gebrüder Graun”

Samstag

22. Dezember
2007

� Regionale Märkte
11 - 18 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Weihnachtsmarkt
Rehfeld, Weihnachtsmarkt
Wahrenbrück, Weihnachts-
markt
� Konzerte
16 Uhr, Sorno, Kirche, “Weih-
nachtskonzert der Vokalgrup-
pe “Erbschleicher” unter Lei-
tung von Karin Schadock
� Sonstiges
15 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, “Winter- und
Weihnachtslieder” - Singen für
alle Generationen

Sonntag

23. Dezember
2007

� Kinder
10:30 Uhr, Herzberg, Planetari-
um, “Der Stern von Bethlehem”
- Kinder- und Familienprogramm
(für Kinder ab 5 Jahre)
� Regionale Märkte
11 - 18 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Weihnachtsmarkt
� Sonstiges
14:30 bis 15:30 Uhr, Finster-
walde, Tierpark, Weihnachten
der Tiere mit Besuch des Weih-
nachtsmannes und weihnacht-
licher Musik
15 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, “Der Weih-
nachtsman kommt schon mal
vorbei …” - Weihnachtsfeier für
alle Generationen
15 Uhr, Finsterwalde, Gast-
haus “Forsthaus”, Vorweih-
nachtliches Programm - Mor-
gen kommt … der Weih-
nachtsmann
� Konzerte
17 Uhr, Frankenhain, Singen
unterm Weihnachtsbaum
20:30 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Konzert mit der

Gruppe LIFT und dem Kam-
merensemble Dresden
Schönborn, Weihnachtskon-
zert des Frauenchores
� Vorträge
19 Uhr, Herzberg, Planetarium,
“Die weihnachtlichen Sterne
über Herzberg” - Eine Veran-
staltung für Erwachsene

Montag

24. Dezember
2007

� Vorträge
15 Uhr, Herzberg, Planetarium,
“Der Stern von Bethlehem” -
Eine Veranstaltung für Erwach-
sene
� Sonstiges
10 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, “Die Weih-
nachtsgeschichte neu erzählt
…” - Lesung in gemütlicher
Atmosphäre zur Weihnacht
16 - 19 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Nikolai-Kirche, Weih-
nachtsspiel und Christvesper
22 Uhr, Herzberg, Stadtkirche
St. Marien, Musik im Kerzen-
schein
� Konzerte
17 Uhr, Pechhütte, Garten der
Gaststätte Winzer, 30 Jahre tra-
ditionelles Weihnachtsblasen

Dienstag

25. Dezember
2007

� Disco und Tanz
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, “Sind die Lichter
angezündet” - Ein (nicht ganz)
normaler Brauhausabend
19 Uhr, Falkenberg, Haus des
Gastes, Weihnachtstanz mit
Güni & Co und DJ Schmiddi
21 Uhr, Mühlberg, Gasthaus
“Hamburger Hof”, Weihnachts-
tanz
Polzen, Gaststätte,
Weihnachtstanz

Mittwoch

26. Dezember
2007

� Kinder
10:30 Uhr, Herzberg, Planeta-
rium, “Die der Weihnachts-
sternchen” - Kinder- und Fami-
lienprogramm (für Kita-Kinder
und bis zur 3. Klasse)

� Konzerte
19 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus
Radigk, Beatles-Beatles-Beatles
- Die Hits der “Fab Four” aber
auch andere aus jener Zeit mit
“Frankie Goes to Liverpool”�
Disco und Tanz
20 Uhr, Großbahren, Gasthaus
“Lindenkrug”, Weihnachtstanz
� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Der rote Elvis”

Samstag

29. Dezember
2007

� Sonstiges
15 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, Geschenk-
Tausch-Börse
� Konzerte
16 Uhr, Doberlug, Klosterkir-
che, Weihnachtliche Klänge mit
dem Musizierkreis “Laudate”

Montag

31. Dezember
2007

� Kinder
14 - 18 Uhr, Plessa, Kulturzen-
trum, Glück-Auf-Ring 3, “Famili-
ensilvesterparty” - Partystimmung
auch mit Kleinkindern
� Disco und Tanz
19 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus
Radigk, Silvester mit Live-Musik der
swinging 50´s mit “THE HORNETS”
sowiemitKlaus-PeterLommertund
seiner “Da Capo Disco”
20 Uhr, Plessa, Kulturzentrum,
Glück-Auf-Ring 3, Große Silves-
terparty mit Disco und Live-Musik
20 Uhr, Kirchhain, Stadthalle,
Waldhufenstraße, Silvesterparty
20 Uhr, Falkenberg, Haus des
Gastes, Silvester-Party mit DJ
Schmiddi
20Uhr, Doberlug,Stadthalle, Sil-
vesterparty
20 Uhr, Bad Liebenwerda, Kur-
haus, Silvesterparty von Studio 74
21 Uhr, Mühlberg, Gasthaus
“Hamburger Hof”, Silvestertanz
Langennaundorf, Silvestertanz
Winkel, Silvestertanz
Wahrenbrück, Silvestertanz
Prestewitz, Silvestertanz
Stolzenhain,Gasthaus “Hagen”,
Silvesterparty
� Sonstiges
Finsterwalde, Gasthaus “Forst-
haus”, Romantischer Silvester-
abend

Dienstag

1. Januar 2008

� Vorträge
19 Uhr, Herzberg, Planetarium,
“Der Sternenhimmel zum Jah-
reswechsel” - Vortrag zum win-
terlichen Sternenhimmel und
Ausblicke auf die astronomischen
Highlights 2008

Mittwoch

2. Januar 2008

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere Film”
mit “Du bist nicht allein”

Samstag

5. Januar 2008

� Konzerte
16:30 Uhr, Wiederau, Kirche,
Weihnachtsmusik im Kerzen-
schein mit der Kantorei Uebi-
gau/Falkenberg und dem Uebi-
gauer Posaunenchor

Sonntag

6. Januar 2008

� Kinder
10:30 Uhr, Herzberg, Planeta-
rium, “Ralph´s Sternstunde” - Kin-
der- und Familienprogramm (für
Kita-Kinder und bis zur 3. Klasse)
� Vorträge
19 Uhr, Herzberg, Planetarium,
“Pluto der verlorene Planet” -
Vortrag über die Entdeckung
und Erforschung

Montag

7. Januar 2008

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Klopka - die Falle”

Samstag

12. Januar 2008

� Konzerte
18 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Das Piano-Schlag-
zeug-Duo “Boogie, Blues & Blatt-
salat” präsentiert jazzigen, flotten
Blues - oder einfach gesagt -
Musik, die in die Beine geht ...
Eintritt frei
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Montag

14. Januar 2008

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Yella”

Workshops

7. + 8. Dezember 2007
Bad Liebenwerda, Wachsstu-
be am Markt 1, “Kerzen zum
Fest” - Workshop (Anmeldung
unter Tel.: 035341/47606 erbe-
ten)
7. bis 9. Dezember 2007
ab 13 Uhr, Doberlug, Wachs-
stube am Kloster, Am Schloss-
platz 1a, “Kerzen zum Weih-
nachtsfest” - Workshop
(Anmeldung unter Tel.:
035322/2679 erbeten) zum
Weihnachtsmarkt mit Besuch
des Weihnachtsmannes, Musik,
Kaffee und Stolle
14. +15. Dezember 2007
Doberlug, Wachsstube am
Kloster, Am Schlossplatz 1a,
“Kerzen zur Weihnachtszeit” -
Workshop (Anmeldung unter
Tel.: 035322/2679 erbeten)
Bad Liebenwerda, Wachsstu-
be am Markt 1, “Kerzen zur
Weihnachtszeit” - Workshop
(Anmeldung unter
Tel.: 035341/47606 erbeten)
12. Januar 2008
10 - 18 Uhr, Herzberg, Plane-
tarium, “Astroworkshop” mit
Erläuterung des aktuellen Ster-
nenhimmels/Orientierung,
Grundbegriffe der Orientierung
und Umgang mit der drehbaren
Sternkarte, ab
14 Uhr Fachvorträge zu Teles-
koptechnik und Beobach-
tungsanleitungen, ab 17 Uhr bei
klarem Wetter Fernrohrbeob-
achtungen im Planetariums-
garten und auf der Sternwarte

Ausstellungen
und Messen

bis 9. Dezember 2007
Werenzhain, Atelierhof,
“Moderne Heldinnen” - Wan-
derausstellung von Amnesty
International mit Infomaterial,
Dokumenten und Fotoporträts
von zwölf Menschenrechtlerin-
nen aus Indien, dem Kosovo,
Kolumbien und der Türkei.

bis 31. Dezember 2007
Herzberg, Galerie der Stadtbi-
bliothek, “Motive zum Träu-
men” - Sonderausstellung mit
Malerei von Renate Winkler aus
Luckau
bis 31. Dezember 2007
Sonnewalde, Heimatmuseum,
“DDR-Klassenzimmer” - Son-
derausstellung mit Anschau-
ungsmaterial verschiedener
Unterrichtsfächer
bis Jahresende 2007
Altenau, Alter Pfarrhof, Galerie
Altenau 04, “Die gebrannte
Linie” - Mit scheinbar leichter
Hand werden von der Künstle-
rin E.R.N.A. Leiber, Gesichter,
Wesen und Dinge geformt, die
zwischen Idylle und Leiden-
schaft angesiedelt sind. Die in
zwei Jahrzehnten erarbeiteten
grafischen Möglichkeiten fin-
den ihre sensible Entsprechung
in den originären Bildfindungen
auf Fayencen. In der Präsenta-
tion sind die Träger der Bild-
ideen, Aufbaukeramik, Papier
und Leinwand gegenüberge-
stellt, jedes Stück ist einzig und
kein Motiv wiederholt sich.
bis 6. Januar 2008
Elsterwerda, Kleine Galerie
“Hans Nadler”, “Indische Ein-
drücke” - Sonderausstellung
mit Malerei von Prof. Ronald
Paris (Rangsdorf)
bis 27. Januar 2008
Bad Liebenwerda, Kreismu-
seum, “Christbaumschmuck im
Wandel der Zeit” - Sonderaus-
stellung in Zusammenarbeit mit
dem Museum für Glaskunst in
Lauscha
bis 24. Februar 2008
Finsterwalde, Kreismuseum,
Sonderausstellung “Knopfau-
gen und Kuschelfell - Mit dem
Teddy in die Weihnachtszeit” -
Die Teddysammlung von Dr.
Hannelore Freund aus Dresden
Finsterwalde, Kreismuseum,
Sonderausstellung “10. Som-
merpleinair der Stadt Finster-
walde” mit Arbeiten der Teil-
nehmer des Pleinairs 2007
unter Leitung von Horst Bahr
bis 24. Februar 2008
Kirchhain, Weißgerbermu-
seum, “Form und Farbe - Male-
rei und Glaskunst von Elke
Gründemann” - Sonderaus-
stellung der in Lindena leben-
den Künstlerin mit Gebrauchs-
gegenständen aus Glas und
Porzellan in modernem Design
aber auch mit Arbeitsentwürfen
und Bildern (Verkaufsausstel-
lung)

A C H T U N G
Um den Kulturkalender
übersichtlich zu gestalten ist
es erforderlich, folgende
Inhalte zu den Veranstaltun-
gen zu melden: Datum, Uhr-
zeit, Ort, Veranstaltungs-
stätte sowie Titel und kurze
Inhaltsbeschreibung, Ein-
trittspreise und Telefonnum-
mer für Infos
Sollten diese Angaben bis
Redaktionsschluss nicht
vorliegen, wird der Termin
nicht im Kalender veröf-
fentlicht
Anfragen, Hinweise sowie
Ankündigung von Veranstal-
tungen bitte 2 bis 3 Werkta-
ge vor Redaktionsschluss an
kulturamt@lkee.de oder Tel.:
03535 46-5106 bzw. per
Fax. an 03535 46-5102

Veranstaltungstermine und
Veröffentlichungen

im Kulturkalender des
Kreisanzeigers 2008

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,
ich bitte Sie, mir die geplanten
Veranstaltungen von besonde-
rer regionaler Bedeutung, vor
allem aber von überregionaler
Bedeutung, für das Jahr 2008
mitzuteilen. Schwerpunkte
diesbezüglich sind: Ausstellun-
gen/Messen, Ausstellungser-
öffnungen und Galeriegesprä-
che, Konzerte, Vorträge, Lesun-
gen und literarische Veranstal-
tungen, Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche, Pup-
pentheater und Marionetten-
spiele, Workshops, Radtouren
und Wanderungen, regionale
Märkte, Feste, Tanzveranstal-
tungen, Karnevals- und Fast-
nachtsveranstaltungen sowie
sonstige kulturelle Ereignisse.
Es wird ein Veranstaltungsplan
für den Landkreis Elbe-Elster
zusammengestellt, der ab
Februar/März 2008 kostenlos
auf Messen und im Internet vor-
gestellt wird. Vor allem sind die
Zuarbeiten aber für die Veröf-
fentlichung in überregionalen
Zeitschriften und in Werbebro-
schüren des Landes Branden-
burg wichtig (z. B. für den Kul-
turkalender des Landes Bran-
denburg, Magazin Regio BB
usw.).
Das Kulturamt hat bereits Ter-
mine von einigen Veranstaltern
bzw. Ämtern und Städten erhal-

ten. Da aber die kulturelle Viel-
fältigkeit des gesamten Land-
kreis Elbe-Elster präsentiert
werden soll, sollten auch Sie
daran denken, die von Ihnen
geplanten Veranstaltungen dem
Kulturamt des Landkreises
Elbe-Elster mitzuteilen.
Der Abgabetermin für die Ter-
mine im Jahr 2008 ist späte-
stens der 14. Dezember 2007.
Die Terminankündigungen soll-
ten Datum und Uhrzeit (!!!),
genauer Veranstaltungsort/-
stätte, Titel der Veranstaltung,
und evtl. eine kurze Erläuterung
dazu sowie den Eintrittspreis
enthalten.
In diesem Zusammenhang
möchte ich Sie darauf auf-
merksam machen, dass der
Kulturkalender auch im Jahr
2008 fester Bestandteil des
Kreisanzeigers bleibt und dort
alle wichtigen Veranstaltungen
veröffentlicht werden. Ich bitte
Sie, mir die Termine (Inhalt des
Jahresplanes wird automatisch
mit eingearbeitet) pünktlich zum
jeweiligen Abgabetermin mit-
zuteilen, da anderenfalls nicht
für die Veröffentlichung im
Kreisanzeiger garantiert werden
kann. Der Veröffentlichungsplan
des Kreisanzeigers wird Ihnen
Anfang des Jahres 2008 zuge-
schickt bzw. kann dann im Kul-
turamt angefordert werden.
Bitte denken Sie auch daran,
mich ständig über Veränderun-
gen in Ihrem “Veranstaltungs-
plan 2008” zu informieren, da
sonst falsche bzw. unter-
schiedliche Angaben für Ver-
wirrung und Unmut sorgen. Mir
ist es nicht möglich, vor jeder
Veröffentlichung die Richtigkeit
der Angaben zu überprüfen.
Terminankündigungen senden
Sie bitte an:

Landkreis Elbe-Elster
Kulturamt
Nadine Harnisch
Anhalter Straße 7
04916 Herzberg
Tel.: 03535 46-5106
Fax: 03535 46-5102
Mail: kulturamt@lkee.de bzw.
nadine.harnisch@lkee.de
Für eventuelle Fragen stehe ich
Ihnen gern zur Verfügung und
für Ihre Zuarbeiten im beider-
seitigen Interesse und die gute
Zusammenarbeit in Sachen
Kultur bedanke ich mich bereits
im Voraus.

Nadine Harnisch
SB Allgemeine Kulturpflege



NeuerVorstand
des Tourismus-
verbandes Elbe-
Elster-Land e.V.
gewählt
Am Mittwoch, dem 14. Novem-
ber 2007, fand in Hohenlei-
pisch in der Gaststätte “Zum
Goldenen Löwen” die Mitglie-
derversammlung des Touris-
musverbandes Elbe-Elster-
Land e. V. in diesem Jahr statt.
Hauptthema dieser Versamm-
lung war die Neuwahl des Vor-
standes. Fünf Kandidaten stell-
ten sich zur Wahl, von denen
vier in den Vorstand gewählt
werden konnten. Der Landkreis
Elbe-Elster ist laut Satzung
geborenes Vorstandsmitglied
des Verbandes und stand
damit nicht zur Wahl. Es kan-
didierten: Frau Cordula Schla-
ditz für die Naturparkverwal-
tung Niederlausitzer Heide-
landschaft, Frau Eleonore Brze-
zinski für die Stadt Bad Lie-
benwerda, Herr Wolfgang
Becker für den Sängerstadt-
marketingverein Finsterwalde
e. V., Herr Heinz Krausch für die
Gaststätte “Zum Goldenen
Löwen” und Herr Reiner Beyer
für die Arbeitsförderungsge-
sellschaft Elbe-Elster mbH.
Bereits der erste Wahlgang
brachte das endgültige Ergeb-
nis. Nach einer kurzen konsti-
tuierenden Sitzung des neuen
Vorstandes, wurden die jewei-
ligen Funktionen der einzelnen
Vorstandsmitglieder vorgestellt.
Vorsitzender: Eberhard Stroisch
(Landkreis Elbe-Elster), Stell-
vertreter: Cordula Schladitz,
Schatzmeister: Reiner Beyer,
Schriftführer: Eleonore Brze-
zinski, Marketing: Wolfgang
Becker.
Anke Richter, Geschäftsführe-
rin Tourismusverband Elbe-
Elster-Land e. V.
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Baumpflanzaktion des Falkenberger Naturschutz-
vereins “Elsteraue”

Vereine/Verbände�

Nach mehreren Anläufen ist es
dem Falkenberger Natur-
schutzverein “Elsteraue” gelun-
gen, ein stark geschädigtes
Waldstück im Randbereich der
Kiebitzer Bruchwiesen (nahe
dem Naherholungsgebiet Kie-
bitzer See) wieder zu bepflan-
zen. Initiator der Aktion war der
Falkenberger Naturschützer
Günter Göritz. An den organi-
satorischen Vorbereitungen
waren unter anderem Oberför-
ster Hubert Prause, Revierför-
sterin Doris Reimann, Volker
Möbius (Mitarbeiter der Fal-
kenberger Stadtverwaltung)
und die Agrargenossenschaft
Beyern mit ihrem Leiter Horst
Bielagk beteiligt.
Unter dem Motto “Neuer Wald
gegen den Klimawandel”
wurde am 3. November 2007
eine 0,6 ha große Waldfläche,
die zu DDR-Zeiten durch Vieh-
beweidung praktisch baumlos
gemacht worden war, wieder
aufgeforstet. Bei idealem
Pflanzwetter waren etwa 40
Bürger der Aufforderung des
Naturschutzvereins “Elsteraue”
gefolgt, sich an der Baum-
pflanzaktion zu beteiligen. Über
4.000 Bäume wurden ge-
pflanzt, vorwiegend Traubenei-
chen und Hainbuchen, dazu
einige Linden, Spitzahorn und
Rosskastanien. Außerdem wur-
den zur Gestaltung des Wald-
randes verschiedene Strauch-
arten gepflanzt, so z. B. Weiß-
dorn, Haselnuss, Pfaffenhüt-
chen, Holunder und Schlehe.
Der am Waldrand stehende
Jäger-Hochsitz wird zu einem
späteren Zeitpunkt mit Kopf-
weiden eingegrünt.
An der Pflanzaktion waren
neben vielen anderen Bürgern

auch der Jagdpächter Günter
Winter aus Mahdel mit einem
Jagdgast aus München (Bay-
ern) beteiligt. Manfred Jahn aus
Borken - ehrenamtlicher Biber-
betreuer - hatte 3 Pflanzspaten
sowie selbst gezogene Jung-
bäume mitgebracht. Auch der
Lehrer des Falkenberger Gym-
nasiums Klaus-Dieter Paust
und zwei seiner Schüler waren
dabei und pflanzten voller Elan.

Unter den zahlreichen Bürgern,
die sich an der Pflanzaktion
beteiligten, befanden sich vor
allem Mitglieder der Falkenber-
ger Bürgerinitiative “Klima-
schutz” sowie des Natur-
schutzvereins “Elsteraue”.
Jüngster “Baumpflanzer” war
der 8-jährige Atreju Gaudlitz
aus Falkenberg.
Dieter Lehmann, Falkenberger
Naturschutzverein “Elsteraue”

Jüngster “Baumpflanzer” - der 8-jährige Atreju Gaudlitz aus Fal-
kenberg.
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Stellenausschreibung
Im Landkreis Elbe-Elster ist für das Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt zum schnellstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle als

Tierarzt/Tierärztin,Milchhygiene
in Vollzeit zu besetzen. Das Aufgabengebiet umfasst den
gesamten amtstierärztlichen Dienst mit den Schwerpunk-
ten Milchhygiene/Überwachung von Erzeugerbetrieben.
Dem unbefristeten Arbeitsverhältnis wird ein einjähriges
Probearbeitsverhältnis vorgeschaltet.
Aufgabenschwerpunkte:
- Durchführung von Untersuchungen auf die Einhaltung

der hygienischen Bestimmungen in Erzeugerbetrieben,
vorrangig bei Milcherzeugern und Milchbe- und -ver-
arbeitungsbetrieben

- Durchführung von Kontrollen einschließlich Probenah-
men und Dokumentation von Befunden

- Attestierungen in genannten Betrieben
- Veterinärmedizinische Sachverständigentätigkeit
Voraussetzungen:
- Approbation als Tierarzt
- Fachtierarztausbildung auf den Gebieten “Öffentliches

Veterinärwesen” oder “Milchhygiene und -technologie”
oder “Lebensmittelhygiene und -technologie” oder
“Rinder” erwünscht

- Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung als auch
der tierärztlichen Praxis sind von Vorteil

- Teamgeist und die Bereitschaft zum Dienst auch außer-
halb der üblichen Arbeitszeit

- gute EDV-Kenntnisse
- Belastbarkeit und Durchsetzungsfähigkeit
- PKW-Führerschein und die Bereitschaft zur Nutzung

des privaten Pkw für dienstliche Zwecke
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 14 TVöD (Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst); bei Fachtierarztaus-
bildung nach Entgeltgruppe 15 TVöD. Die Eingruppierung
ist bis zum Inkrafttreten der neuen Entgeltordnung vor-
läufig und begründet keinen Vertrauensschutz und keinen
Besitzstand.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 21. Janu-
ar 2008 an den
Landkreis Elbe-Elster
POM/Personalamt
Ludwig-Jahn-Str. 2
04916 Herzberg
Später eingehende Bewerbungen können nicht berück-
sichtigt werden.
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Stellenausschreibung
In der Amtsverwaltung des Amtes Elsterland ist die Stelle
einer/eines

Leiterin/Leiter des Fachbereiches
Bau- und Gemeindeservice
zum 01.02.2008/nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen:
Der Stelleninhaberin/dem Stelleninhaber obliegt die verant-
wortliche Leitung der Bauverwaltung des Amtes Elsterland
mit den Bereichen kaufmännisches und technisches Gebäu-
demanagement einschließlich Hoch- und Tiefbau, Bauleit-
planung und Gemeindeentwicklung, Umwelt- und Land-
schaftspflege, Straßenwesen, Liegenschaften sowie das all-
gemeine und besondere Bauordnungsrecht.
Aufgabenschwerpunkte:
- Bau- und Unterhaltung gemeindlicher Bauten und Stra-

ßen, insbesondere der Wahrnehmung von Bauherren-
aufgaben

- Gebäudemanagement
- Ausschreibung und Vergabe
- Objektüberwachung, Aufmaß und Abrechnung
- allgemeine Bauverwaltung, Bauplanungs- und Bauord-

nungsrecht
- Anleitung und Kontrolle der Gemeindebeschäftigten
- Entgegennahme und Bearbeitung von Bürgerhinweisen-

und Anregungen
- Haushaltsplanung
Von den Bewerberinnen/Bewerbern werden ein verantwor-
tungsbewusstes und zielstrebiges Handeln, Verhandlungs-
geschick, Belastbarkeit, konzeptionelles Denken und ein ent-
scheidungssicherer, kooperativer Arbeitsstil sowie die Bereit-
schaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung erwartet.
Die rechtssichere Anwendung des allgemeinen Verwal-
tungsrechtes sowie umfassende anwendungssichere Kennt-
nisse des Bau- und Bauordnungsrechtes des Landes Bran-
denburg werden vorausgesetzt.
Besonderer Wert wird auf eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Gemeindevertretungen und den ehrenamtli-
chen Bürgermeistern/Bürgermeisterin als auch auf eine bür-
gerfreundliche Arbeitsweise gelegt.
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit einem abgeschlosse-
nem Studium im Bauingenieurswesen oder den Abschluss
des gehobenen bautechnischen Verwaltungsdienstes sowie
möglichst Fachkenntnisse und Erfahrungen in der kommu-
nalen Verwaltung. Der Pkw-Führerschein sowie EDV-Kennt-
nisse werden vorausgesetzt. Die Vergütung erfolgt nach Ent-
geltgruppe 10 TVöD (Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst).
Bewerbungen von Frauen und von Schwerbehinderten sind
ausdrücklich erwünscht.
Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
wie tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, lückenlosem
Beschäftigungsnachweis, qualifizierten Arbeitszeugnissen
und ggf. Beurteilungen richten Sie bitte bis zum 13.12.2007
unter dem Kennwort: Bewerbung Bauverwaltung an das
Amt Elsterland
Amtsdirektor
Kindergartenstraße 2a
03253 Schönborn

Ausschreibungen�


